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Der Bericht der Börſen⸗Enquetekommiſſion 


handelt, wie ſchon gemeldet, 1) von der rechtlichen Stellung und 
Drgantiation der Börſen, 2) vom Emiſſtonsweſen, Zulaſſung von 
Papieren zum Handel und zur Notiz, 3) vom Terminhandel, 
— aut. Maklerweſen und der Kursfeſtſtellung, 5) vom Kommiſſions⸗ 
geſchäft. 

Der erſte Abſchnitt über die rechtliche Stellung und 
Organiſation der Börſen enthält, wie wir einem aus⸗ 
führlicheren Auszuge der „Freiſ. Ztg.“ entnehmen, Normalbeſtim⸗ 
mungen über die für jede Börſe zu erlaſſende Börſenordnung. Der 
Antrag auf Zulaſſung zum Beſuch der Börſen 
muß danach von mindeſtens drei Gewährsmännern unter⸗ 


nützt werden, von welchen jeder mindeſtens drei Jahre der be: ſich 


treffenden Börſe angehört haben muß. Auch darf die Börſen⸗ 
behörde von den Gewährsmännern geeigneten Falls eine Real⸗ 
kaution verlangen. Die Börſenbehörde entſcheidet über Zulaſſung 
nach Aushang des Antrags an der Börſe und nachdem die Ge⸗ 
währsmänner den Antragſteller für der Aufnahme an der 
Börſe und der Achtung ſeiner Berufsgenoſſen würdig erklärt 


aben. 

Ein Börſendisziplinarhof iſt an jeder Börſe zu er⸗ 
Achten, vor welchem Börſenbeſucher zur Verantwortung zu ziehen 
Find, welche durch ihr Verhalten an der Börſe oder bei Ausübung 
ihres Geſchäftsbetriebes die kaufmänniſche Ehre verletzen oder ſich 
Handlungen zu Schulden kommen laſſen, welche ſie der Achtung 
wrer Standesgenoſſen berauben. Als zu ahnende Handlungen 
werden unter anderem angejeben: argliſtige Beeinfluſſung der Kurſe 
oder Preiſe, Gewährung und Annahme von Geſchenken in der 
Abſicht, Aeußerungen der Preſſe zu Gunſten oder zum Nachtheil 
e Unternehmungen herbeizuführen oder zu unterdrücken, 

nreizung zu Börſenſpekulationen, welche außerhalb des Geſchäfts⸗ 
beiriebes des Angereizten liegen, falls jte in einer des ehrbaren 
Kaufmanns unwürdigen Weiſe erfolgen, der Abſchluß von Börſen⸗ 
geſchäften mit gewiſſen Handelsangeſtellten und Perſonen in un: 
ſeldſtändiger oder dürftiger wirthſchaftlicher Lage in einem Um⸗ 
fange, der in einem auffälligen Mißverhältniß zu der wirthſchaft⸗ 
lichen Lage der Perſonen ſteht, wiederholte Benutzung unkontrakt 
licher Waaren. 

Der Disziplinarhof beſteht entweder aus dem Plenum 
oder einem Ausſchuß der Handelskammer oder aus dem von den 
Börſenbeſuchern oder dem Börſenvorſtand zu wählenden Perſonen. 
Ein Reglerungskommiſſar kann dle Einleitung einer Unterſuchung 
verlangen und hat das Recht, allen Verhandlungen beizuwohnen. 
Dex Disziplinarhof kann erkennen auf Verwarnung, Verweis zeit⸗ 
weilige Ausſchließung, dauernde Ausſchlleßung, wobel das Straf: 
urtheil öffentlich bekannt gemacht wird. In geeignetem Falle kann 
eine Dis ziplinarunterſuchung auch mit einer Ehrenerklärung zu 
Gunsten des Angeklagten abſchlſeßen. Die Llauldations⸗ 
kaſſen unterliegen der Aufſicht der Börſendehörde. 

Nach dem zweiten Abſchnitt über das Emiſſions⸗ 
weſen kann der Bundesrath Anordnungen über die Bulafjung 
von Werthpapieren zum Börſenhandel und zur Kurs notirung 
neſſen. In der Emiſſionsbehörde, welche über die Zulaſſung neuer 
Wertbpapiere enticheidet, iſt auch das kaufende Publikum durch 
Berireier zu vertreten, welche von der Regierung beſtätigt werden. 
Emiſſionen, welche erbebliche allgemeine Interefien ſchädigen oder 
offenbar zu einer Uebervorthellung des Publikums führen, ſind 
nicht zuzulaſſen. Die für die Berliner Börſe geltenden Geſichts⸗ 
punkte ſollen mit gewiſſen Aenderungen im Allgemeinen maß⸗ 
gebend ſein. Werthpapiere dürfen, im Falle dieſelben zur Zeich⸗ 
nung aufgelegt werden, vor beendeter Jutheilung an die Beichner 
weder an der Börſe gehandelt noch öncatlich oder in mechantich 
bergeſtellten Privatturszetteln oder Berichten notirt werden. Die 
Zulaſſung von Aktien eines zur Aktiengeſellſchaſt umgewandelten 

nternehmens zum Börſenhandel darf vor Ablauf eines Jahres 
nach Eintragung der Geſellſchaft in das Handels regiſter nicht er⸗ 
folgen. Für die Zulaſſung von Aktien iſt ein Mindeſtbetrag des 
Grundkapitals feſtzuſetzen (für Berlin 3 Millionen, für Frank⸗ 
furt g. M. und Hamburg je 2 Millionen, ſonſt ½ Million.) Das 
Emiſſtonshaus haftet für unrichtige oder in Folge der Fortlaſſung 
erheblicher Thatſachen unvollſtändige Angaben. enn das 
Emiſſionshaus die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit gekannt 
dat oder dieſelben ihm nur dadurch unbekannt geblieben ſind, daß 
es böslich eine ausreichende Prüfung der Angaben verabſäumt 
dat, ſo haftet es jedem, auch dem ſpäteren Erwerber eines ſolchen 
Wertbpapiers für den Schaden, welcher demſelben an dem 
Papier aus der von den gemachten Angaben abweichenden Sach⸗ 
lage erwächſt. 

Im dritten Abſchnitt über den Terminhandel wird 
dem Bundes rath die Befugniß ertheilt, den börſenmäßtgen Termin⸗ 
bandel in beſtimmten Werthpapieren oder Waaren zu unterſagen 
oder von gewiſſen Bedingungen abhängig zu machen. Die Zu⸗ 
laſſung zum Terminhandel und zur amtlichen Notirung der Ter⸗ 
minkurſe ſoll von einem Mindeſtkapttal von 20 Diilionen Mark 
des zuzulaſſenden Werthpapiers abhängig ſein. Es muß ſchon 
während eines längeren Zeitraums ein regelmäßiger Terminbandel 
in dem Papier ftattgefunden haben. Die Zulaſſung kann jederzeit 
zurückgenommen werden. 

Vor der Zulaſſung von Waaren zum börſenmäßl⸗ 
gen Terminbandel und vor Feſtſetzung der allgemeinen 
Bedingungen für dieſen Terminhandel iſt eine vom Reichskanzler 
in jedem einzelnen Fall 65 berufende Kom⸗ 
miſſton von Vertretern der Aa e ſowie 
der allgemeinen Intereſſen gutachtlich zu 5 

Wer die ite Fäbigktelt zum Abſchluß 
von Börſentermingeſchäften in aaren er⸗ 
langen will, bedarf der Eintragung nach Namen, Stand 
und Wohnort in ein Regiſter. Die Eintragung in das Re⸗ 
giſter iſt im „Reichsanzeiger“ bekannt zu geben. Börſentermins⸗ 

eihäfte über Waaren mit nicht in das Regtſter eingetragenen 
nenen ſind rechtsunwirkſam. Das Gleiche 1 von der Erthei⸗ 
lung und Uebernahme von Aufträgen zum Abſchluß von Termin⸗ 
geſchäf en der bezeichneten Art. 8 
Die Lleferungs⸗ Qualität des auf Termin zu lie⸗ 
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fernden Getreides an deutſchen Börſen iſt von Zeit zu Zeit durch 
eine vom Reichskanzler zu berufende Kommiſſion ſeſtzuſtellen. 

In Betreff des Börſenſpiels im Terminhandel wird 
unter Nachahmung der Wucherſtrafparagraphen Folgendes be⸗ 
ſtimmt: „Wer in gewinnſüchtiger Abſicht unter Benutzung des 
Leichtſinns oder der Unerfahrenheit eines anderen denſelben in 
Bezug auf Börfenpapiere zum Abſchluß von Geſchäften, welche 
nicht zum Gewerbetriebe deſſelben gehören, verleitet, obwohl er 
weiß oder nach den Umſtänden annehmen muß, daß der Umfang 
der Geſchäfte die wirthſchaftliche Exiſtenz des Verleiteten gefährdet, 
wird mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und zugleich mit Geldſtrafe 
bis zu 10 000 Mark beſtraft.“ 


Dieſelbe Strafe trifft denjenigen, welcher ſolche Geſchäfte für b 


oder Dritte abſchließt, obwohl der Umfang der Geſchäfte die 
wirthſchaftliche Exiſtenz des Gegenkontrahenten gefährdet. Solche 
Geſchäfte begründen keine Anſprüche und kann das Geleiſtete zurück⸗ 
gefordert werden. 

Weiterhin ſoll beſtimmt werden: Gegen Differenz⸗ 
anſprüche aus Zeitgeſchäften über Börfenpapiere, ſowie aus 
börſenmäßigen Termingeſchäften über Waaren kann ein Einwand 
nicht darauf gegründet werden, daß die Erfüllung durch Lleferung 
der Papiere oder Waaren von den Vertragſchließenden ausge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Den Staatsanwälten ſoll beſonders 
eingeſchärft werden, bei Konkursfällen und auch ſonſt der Ver⸗ 
folgung des Differenzhandels ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. 

In dem vierten Abſchnitt über Maklerweſen und 
Kursfeſtſtellung iſt beſtimmt, daß die Kursmakler von der 
Staatsbehörde auf Vorſchlag der Börſenorgane auf kürzere Zeit 
angeſtellt und vereidigt werden. Den Kursmaklern ſollen eigene 
Geſchäfte nur geſtattet werden, ſoweit dies zur Ausführung der 
ihnen erthellten Aufträge nöthtg iſt. 

In dem fünften Abſchnitt über das Kommiſſions⸗ 
geſchäft wird empfohlen, unter Abänderung des Art. 376 des 
Handelsgeſetzbuches neue Beſtimmungen in betreff des Selbſt⸗ 
eintritts des Kommiſſionärs zu treffen. Auch wenn 
der Kommiſſtonär ſich ohne gerichtliches Verfahren befriedigen kann, 
darf dieſe Befriedigung, abgeſehen von Art. 312 Abſ. 1. nur im 
Wege eines Verkaufs nach Axt. 311 des Handelsgeſetzbuchs ftal) 
finden. Eine beſondere Buchführung wird im Einzelnen für den 
Kommiſſionär angeordnet. 


Amtliches. 

Berlin, 28. Dez. Dem Ober⸗Präſidenten Studt zu Münſter 
iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath, dem bisherigen 
Kammerjunker, Premier Lieutenant im 1. Garde⸗Landwehr⸗Regi⸗ 
ment Fr. v. Oppen auf Kunersdorf im Kreiſe Ober Barnim iſt 
die Kammerberrnwürde verliehen worden. Den Gehelmen Rech⸗ 
nungs Revlſoren bei dem Rechnungshofe des deutſchen Reichs, 
Rechnungsräthen Seidler und Wagler iſt der Charakter als Geh. 
Rechnungsrath, den Geheimen Rechnungs⸗Reviſoren bei derſelben 
Behörde Pfeiffer, Nücken, Eggebrecht und Stallwitz der Charakter 
als Rechnungsrath, den Geheimen Rechnungs⸗Reviſoren bei der 
Ober Rechnungskammer, Rechnungsräthen Rietz, Hermes und 
Brucke der Charakter als Geh. Rechnungsrath, den Geheimen 
Rechnungs⸗Reviſoren bei derſelben Behörde Korn, Hallwachs, Pu⸗ 
rand, Bierotte und Krohne der Charakter als Rechnungsrath und 
dem Geheimen Regiſtrator bei derſelben Behörde Hönnicke der Cha⸗ 
rakter als Kanzlelrath verliehen worden. Der Militär⸗Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Dr. Kanztt vom Gardekorps, bisher als Intendant zur 
kalſerl. Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika kommandirt, iſt zum 
Militär⸗Intendanturrath ernannt worden. 


Deutſchland 

- Berlin, 28. Dez. Der Kultusminiſter hat ſich, wie man der 
„Schleſ. Ztg.“ mittheilt, dahin ausgeſprochen, daß gegen die Be⸗ 
ſchäftigung von Kandidaten der Theologie an 
Volks⸗ und Bürgerſchulen, ſofern dieſelben die vorſchrifts 
mäßige lehramtliche Prüfung abgelegt haben, keine Bedenken be⸗ 
ſtehen, daß es dagegen durchaus unzuläſſig ſei, denjenigen Kandi⸗ 
daten der Theologie, die die gedachte Prüfung nicht beſtanden 
haben, irgend welche Lehrthätigkeit an Volks⸗ und Bürgerſchulen 
zu geſtatten. 

„Aus Schleswig ⸗Holſtein, 28. Dez. In Schleswig⸗Holſtein 
hielt die Richtung Hänel heue in Neumünſter eine Ver⸗ 
ſammlung des ſogenannten „Landesausſchuſſes der freiſinnigen 
Partei“ ab. Die Verſammlung iſt, wie die „Freiſ. Ztg.“ aus den 
ihr von verſchiedenen Seiten überſandten Exemplaren eines ver: 
traulichen Einladungsſchreibens entnimmt, einberufen worden, um 
nach Möglichkeit dem weiteren Anſchluß der Freiſinnigen in 
Schleswig⸗Holſtein an die Freiſ. Volkspartei entgegenzuwirken. 
Bekanntlich findet am 14. Januax in Hamburg ein großer Partet⸗ 
tag der Freiſ. Volkspartet ſtatt, für welchen auch aus Schleswig⸗ 
Holſtein zahlreiche Anmeldungen erfolgt find. Die Einladung nach 
Neumünſter iſt an eine ganz beſchränkte Anzahl ausgewählter Per⸗ 
ſonen gerichtet worden. Auch hat man in der Oeffentlich⸗ 
teit jede Ankündigung dieſer Zuſammenkunft ſorgfältig 
vermieden. Das Konventikel kann ſchon danach nur von 
einigen Dutzend Perſonen beſucht ſen. Das wird aber voraus⸗ 
ſichtlich nicht abhalten, große Erklärungen im Namen der freiſin⸗ 
nigen Geſammtpartei Schleswig⸗Holſteins demnächſt zu veröffent⸗ 
lichen. 
Löbau, 27. Dez. [Löbau — ein Klein⸗ Hannover. 
Unſere Stadt wird nächſtens „Klein⸗Hannover“ genannt werden 
können, denn es ſtehen bierjelbit in nächſter Zeit mindeſtens fünf 
bis ſechs Splelerprozeſſe bevor. Vor einiger Zeit gelangte 
zum Landrath des hieſigen Kreſſes eine Anzeige, daß dierſelbſt viel 
Hazard geſplelt werde Der Gendarm B. erhielt darauf den Auf⸗ 
von bierauf ein wachſames Auge zu haben und betraf auch eines 
ſchönen Abends in der Reſtauratſon des Herrn S. eine ganze Ge⸗ 
ſellſchaft beim Hazardſplel. Bald darauf ging bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Thorn eine Anzeige gegen eine Anzahl Herren 
hieſiger Stadt wegen Hazardſpielens ein, die mit „der Frauenklub 
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unterzeichnet war. Es hat nun, wie man der „Danz. Ztg.“ ſchreibt, 
daraufhin hier bereits eine Anzahl Vernehmungen und Vereidi⸗ 
gungen verſchiedener Herren ftattgefunden und verſchiedene Straf⸗ 
ſachen wegen Hazardſpiels werden die Folge davon ſein. 


Vermiſchtes. 


T Moderne Delikateſſen. Den franzöſiſchen Hausfrauen 
ſtehen ſchwere Stunden bevor, und wenn ſie daran gehen, das 
Menu eines modernen Diners zu machen, dürften ſie mitunter 
finden, daß die berühmte Appropiftonirung der Stadt Paris denn 
doch Einiges zu wünſchen übrig laſſe. Allerdings ſind momentan 
ei den Gourmands an der Seine einige Speiſen modern, deren 
Material in den Hallen fehlt, die man vergebens in den berühm⸗ 
teſten Kochbüchern ſuchen würde. Vie Senſatlonsplatte der ele⸗ 
ganten Pariſer Diners iſt beiſplelsweiſe eine aus den Floßfedern 
der Halfiſche hergeſtellte Suppe. Die Hauptbeitandtheile hierzu 
find, wie man denken kann, nicht leicht zu beſchaffen, nur in weni⸗ 

en der beſtaſſortirten Delikateſſen⸗Handlungen findet man die Hals 
ſch⸗Floßfedern, die, auf roſa Watte gebettet, in kleinen Glaskiſt⸗ 
chen etwas fremdartig ausſehen. Am eheſten gleichen dieſe wachs⸗ 
gelben, in krauſe Faſern auslaufenden Dinger noch einem Präpa⸗ 
rate aus Zucker. Ueber die Zubereitung der Halfiſchſuppe ver⸗ 
lautet noch nichts Beſtimmtes; man weiß nur, daß die Floſſen 
viele Stunden kochen müſſen, und daß beim Verzehren einer 
Halfiſchſuppe das „Bewußtſein“ der That den Hauptgenuß bildet. 
Die Halfiſche aber, die ſeit Jahrtauſenden für Dejeuners und Di⸗ 
ners aus Menſchenfleiſch ein Faible haben, ereilt nun das gerechte 
Schickſal. — Eine zweite moderne Delſkateſſe iſt der junge Pfau! 
Dieſer ſchon bei den alten Völkern ſich großer Gunſt erfreuende 
Braten iſt jetzt wieder auf den Ehrenplatz der Meuus gerückt. Ge⸗ 
bratene junge Pfauen, mit Trüffeln geſpickt, finden bezeichnenden 
Anklang — trotzdem der Geſchmack ihres Fleiſches weder gut noch 
ſchlecht genannt werden kann. Daſſelbde bewegt ſich, was Färbung 
und Eindruck auf den Gaumen betrifft, in der Mitte zwiſchen 
einem Perlhuhn und einem gewöhnlichen Huhn. Die Pfauen, die 
bis nun nur zu Dekorationszwecken während ihrer Lebenszeit und 
nach dem Tode gedient haben, ſehen ſich plötzlich einem „prafti= 
ſchen“ Wirkungskreiſe gegenüber. Bei ihrem hochmüthigen Ver⸗ 
halten der Mitwelt gegenüber weiß man noch nicht, welche Ge⸗ 
fühle dieſer Wechſel der Dinge in ihnen geweckt. — Eine Er⸗ 
innerung an die Tage der Ruſſenfeſte bietet ein neues Els, die 
„Bombe Avellan“; dieſe iſt aus Haſelnüſſen (Avelines) berg 
ſtellt und verdankt vermuthlich dieſe Namensähnlichkett ihrer Mo⸗ 
mentberühmtheit. Was den Geſchmack anbetrifft, theilt die „Bombe 
Avellan“ das Schicksal der anderen Modeſpeiſen, der Haifiſchſuppe 
und der jungen Pfauen; auch ſie iſt nicht von ſenſationellem Ge⸗ 
ſchmacke — Mode und Patriotismus müſſen eben den Franzoſen 
helfen, die neueſten Werke der Pariſer Kochkunſt zu bewundern 
und — zu verdauen. 
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Lokales. 
Poſen, 29. Dezember. 

p. Vom Bahnhof. Ueber Nacht traf mit dem 12 Uhr 6 Min. 
aus Breslau hier ankommenden Zuge wieder ein öſterreichiſches 
Marinekommando, aus 3 Offizteren und 59 Matroſen beſtehend, ein. 
Daſſelbe blieb während der Nacht auf dem Bahnhof und fuhr er 
mit dem um 6 Uhr 40 Min. abgehenden Zuge nach Danzig weiter 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, vier Oodachloſe und fünf Dirnen. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft wurden ein Privat⸗ 
ſchrelber, der krank und hilflos in der Schulſtraße lag, ein Arbeiter, 
der ſich bei dem Schutzmaunspoſten auf dem Alten Markt krank 
meldete und ein Mann, der dei einem Streit auf der Walliſchei 
von einem Arbeiter einen Meſſerſtich erhalten hatte. — Ge⸗ 
funden ſind ein polniſches Gebetbuch, in eine Serviette einge⸗ 
wickelt und ein Quittungsbuch der Ortskrankenkaſſe Poſen. — Zu⸗ 
gelaufen ſind eine weiße Henne und ein kleiner, gelb und weiß 
gefleckter Stubenhund. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. Dezemder 
Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Frau Rittergutsbeſ. Luther m. Familie a. Marienrode, 
die Kaufl. Kahn a. Magdeburg, Heßler u. Löwenſtein a. Berlin, 
Fabrikbeſ. Schulze a. Krampe u. Landwirth Itzig a. Schepitz. 
Hotel Viotoria. [Fernſprech⸗ Anſchluß Nr. 84] Die Rltter⸗ 


gutsbeſitzer Graf Myelelskt m. Frau a. Smogorzewo, v. Chla⸗ 
powski m. Frau a. Ilgen, v. Skoroſzewski a. Lutynia, v. Mo⸗ 


ſzczenski a. Piglowice, Heine m. Schweſter a. Polen u. Gebhardt 
m. Frau a. Zakrzewo, Volontär v. Szumlanski a. Kolaczkowo, Arzt 
Dr Feilchenfeld a. Warſchau u. Geiſtl. Dekan Pa zowski a. Wy⸗ 
zanowo. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Carſt a. Dembno, von Schmidt a. 
Monſchütz, v. Schmidt a. Schenwade, Frau v. Schmidt m. Tochter 
a. Moſchatz, Rechtsanwalt Urdach a. Meſeritz, Landrath Schmeltzer 
a. Schroda, Inſpettor Froſt m. Frau a. Danzig, Ingenieur Hoff⸗ 
mann a. Berlin, die Kaufleute Plewezynski a. Berlin, Hirſchel a. 
Dresden, Schönſtadt a. Leipzig, Tetſch a. Breslau. 

Grand Hotel de Frauce. Die Rittergutsbeſitzer v. Szoldrskt 
a. Zegrowo u. v. Taczanowski a. Chwalenein, Prälat Ean aus 
Beſſche, die Kaufleute Moskiewicz a. Paris, Nelken mit Famllie 
a. Rußland, Sydkemly a. Bremerhaven, Smodlibowski m. Frau 
a. Breslau u. Neumann a. Stettin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Röſchte a. Breslau u. Dabinski a. Goſtyn, Student 
Handke a. Berlin, Unteroffizier Kutzte a. Jerſitz, Apothekec Mal⸗ 
branc a. Eliterwerda, Töpfermeiſter Riemer a. Schneldemühl 
Landſchaftsbeamter Hauſtus a. Neutomiſchel, Propſt Lic. Preiß 
a. Zabno b. Moſchta, Frl. Weimann a. Bomit, Frl. Kutzke aus 
Dresden, Frl. Blerbaum a. Breslau, Rittergutsbeſ. v. Buchowskt 
m. Frau a. Bomarzantl. 


Dam Wochenmarkt. 
8. Poſen, 29. Dezember. 
Bernhardtinerplatz. Mit Getreide ziemlich ſtark he- 
fahren, der Zir. Roggen 5,85 bis 6 M., Welzen 6,50—6 75 M., 
Gerſte 6,25 6.50 M., Hafer 6,5 —7,00 M. Buchweizen 5,75—6,00 
M. Stroh reichlich, das Schock 24—25 M. Heu wenig und nur 
in Bunden, das Bund 35—40 Pf. 1 Bund Stroh 45—50 Pfg. 
Der Markt war gut beſucht, Geſchäft Bei mehr Kaufluſt lebhafter. — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 110 Fettſchweine, die Durch⸗ 
ſchnſttspreiſe von 37-42 M., en darüber. Kälber 55 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 26-30—35 Pf. Hammel 55 Stück, das 
fd. ledend Gewicht bis 25 Pe Ferkel in ziemlicher Anzahl, ein 
Paar 6-7 Wochen alte Ferkel, Borg und Sau 15—16 Mark. 
1 Paar 7 bis 8 Wochen alte große Ferkel 24 M. 1 Paar 4 Mo⸗ 
nate alte Ferkel bis 483 M. — Neuer Markt. Mei Obſt nicht 
befahren, ſonſt auch keinerlei 9 Angebote. — Alter Markt. Mit 
Kartoffeln ſtark befahren. Auch Dominial⸗Waare zablreſche ganze 
Wagenladungen, der Ztr. Kartoffeln 1.20—1,30 M. Wrucken wenig, 
der Bir. 1,20 M. Geflügel, Gänſe aus erſter en viel angeboten, 
1 Gans 3,50—5,00 M., letztere ziemlich ſchwer. 1 Paar Hühner 
2.753,50 M. Enten knapp, 1 Paar Enten 3,75—4(0 5,00 Me., 
1 Paar junge Tauben 890 Pf. Die Mandel Eier 80-85 Pf. 
1 Pfd. Bufter 1201.90 M. Grünzeug, Rüben und Knollen Ueber⸗ 
fluß, ebenſo Aepfel, 1 Pfd. Aepfel 10 Pf., 5—6 rothe Rüben 10 Pf., 
1 Wrucke 5—8 1. 1 weißer Krautkopf 5—10 Pf., 1 blauer Kraut: 
Bi 8—12—15 Pf., 1 Wurzel Sellerie 5—8-10 Pf., Peterſilte 
5 Pf., Grünkohl 2--3 Stauden 8-10 Pf. Die Metze Kartoffeln 8 
Pf. — Wronkerplatz. Das Pfd. Karpfen bis 90 Pf., große 
Karpfen, ſtückweiſe 150—2 M., 1 Pfd. große Hechte 80—90 Pfg., 
Schlete 7080 Pf, große Barſche das Bid. 50 —60 Pf, Karauſchen 
9 61 Pf., 1 Bid. Bleie 5)—60 Pf., abgeſtorbene Zander 70-80 
Pf., 1 Pfd. kleine Fische todte 35—50 Pf. Die Mandel grüne 
eringe 25— 30 Pf., kleine Heringe 20 Pf. Käufer recht zahlreich, 
eſchäft flott und rege. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55 —65 Pf., Kar: 
ne und Kammſtück 80 Pf., Rindfleiſch 45—65 Pf, Kalbfleiſch 
50-60 Pf., Hammelfleiſch 45- 6) Pi, 1 Kalbsgeſchlinge 2,5 M., 
1 Schwelnegeſchlinge bis 4 M., 1 Pfd. geräucherter Speck 80 Pf., 
1 Bid. roher Speck 65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 80 Pf., 1 Pfd. Schmeer | 
70—75 Pf. — Saplehaplatz. 1 Haſe 23,50 M., 1 leichte 
lebende Gans 3 50 —4,50 M., 1 ſchwere, große, 3 fette Gans 
dis 12 M., geſchlachtete Feltgänſe viel, das Bid — 1 2 9 5 Pf., 
1 geſchlachtete Ente 2 bis 225 M., 1 Paar Hühner 3 5 Mark 
1 leichter Puthahn 5 M., 1 großer ſchwerer Puthahn is, 12 M., 
1 Puthenne 5—6,75 M., 1 Paar junge Perlhühner 3 „M. 2 Pfund p 
Aepfel 25 Pfg. 3 Pfund Mohrrüben 10 Pfg., 5 bis 6 rothe 
Rüben 10 Pf., 2 bis 3 Stauden Grünkohl 8—10 Pf., 1 Liter blauer 
Mohn 60 Pf, 1 Wrucke 5—10 Pf., 1 Krautkopf 5—10 Pf. 


Handel und Verkehr. 
** Paris, 28. Dez. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold 1710625 000 Abn. 2644000 res. 
do. in Silber . 1 263 827 000 Abn. 4 825 000 „ 
Portef. der Hauptb. und 


der Filialen 628 877 000 Zun. 78 664000 „ 
Notenumlauf 3 478 28 000 Bun. 41 120 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 409 452 000 Bun. 23 100 000 „ 
Guthaben des Staats 

ſchatzes 5 168 256 000 Zun. 14 365 000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 8 294837 000 Bun. 1 060 000 „ 
mn 2 Diskont⸗Er⸗ 


träg 413 
Berbälniä eh genung zum Ba arvorrath 85,51. 
* London, 28. Dez. . 


Totalreſerve. 000 Abn. 663 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. 25 451 000 Zun. 149000 = . 
Baarvorrath 24 489 000 Abn. 51200 » 
ortefeuille 27 269 000 Bun. 2402000 = P 
uthaben der Privaten 29 285 000 Zun. 1583000 = 5 
do. des Staats 4 484 000 Bun. 160 000 = 5 
Notenreſerve 13 504 000 Abn 785000 e 5 

Regierungsficherbeiten . 8 888 000 unverändert. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 45°, gegen 
50%, in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 85 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 9 Millionen. 


Marttberichte. 


Berlin, 28. Dez. Zentral Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ſtädtiſchen ‚Matttpallen-&ivetiion über den Großhandel in 


den Zentral⸗ Markthallen! Marktlage. HAle id 
Die nur ſchwache Zufuhr, nebſt Beſtänden deckten den Bedarf. 
Geſchäft matt, Preiſe unverändert. 28 ulld und Geſlu ge! 


un 

nur Zufuhr, Haſen knapp, Geſchäft lebhafter, Prelſe fteigend. 
25 Ihe: Zufuhren nicht ausreichend, nur Plötzen 1 Ge⸗ 
ſchäft lebhaft, Preiſe befttedigend. Batter und Käſe: Unver⸗ 
ändert. Sremüfe, Obſt und Südfrüchte: Stiller Markt. 
Spinat und Salat ſteigend, ſonſt unverändert. 

Fletſch. Rindfleiſch Ia 52- 60, Ula 45. 50. IIIa 38—42 IVa 
33—36, däntiſches 42— 45, Kulbfleiſch ta 52-63 (la 30 50 M., 
Vagel ıa 48 52, a 80 46 Schweinefleiſch 46 58 M 

atonter 44—45 M., Ruſſiſches —.— ., Galizler 48-50 M., 
Dünen — ., Serben 45-46 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 ., do. ohne Knochen 85 10 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 Pe. Speck, gerauchert do. 63—65 M., harte 
zum 110 120 M. per 50 Ktlo, Gänſebrüſte 1, 15—1, 30 We. 


Wb. Rebwild Ia. per , Silogr. 0,16—0,54 W,, Rotwild 
ver ½ Kilo 0,20—0,25 M., Damwild per ½ Kilo 0,30—0,40 M., 


Wildſchweine per /¼ Kilo 25—35 Pf. Ueberläufer, Friſchlinge, 
0,30—078 M., Kaninchen p. Stud — M., Hafen Ia. p. Stü 
2.60 —3,00 W., do. IIa. do. 1,50 — 2,40 M. 


Weild geflügel. Widenten p. Stück —,— Mark, 
Aan 0,40 — 9,55 M., Faſanenhähne — M., Faſanenhennen 1.60 
a 


ahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. Stück — 
ühner, alte do. 9 1,00 be., do. junge — M., Tauben do. 


Krick⸗ 


M., 


— We., Puten p. Stück 2 30—2 75 M. 

tie. Hechte, „er 0 Kuogr. 61-69 M., dy große 48 
Mark, Zander, —— Mark, Barſche m —57 Mark Karpfen, 
Latte 72 M., do. nttterauoße 66—70 M. bo, klein 56 Mart, 


9 „„ bimie Fische kleine 15 18 M. Haie, — — 100110 M. do. 
mittel 72—75 N., do. kleine 54-60 M., Plötzen 11-27 M., 
Hatt — M. Roddow — M., Wels — M., Raape 30—36 


Schalthtere. Hummern, ver / Far. 2,00 N., strebie 
1 7 1 Ctm., . Schock 7,00 — 11,00 M., do. 11—12 Ctm. 
. p. Schock, v0. 1 Eim. do. 3,00 We. 
tier. eg] 3 114-116 M., IIa do 109—113 Me., 
iger 108 M. Landbutter 85-95 WM. 
ter. eee obne Raban 3,20—3,30 Wi p. Schock 
l Die r 5 8 in Wagenlad. p. 50 Hilo 1,60 
do. blaue p M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 


bis 1,75 M. 
1. Wobrr 4h p 50 0 25. Wi. Konirant v. Schoch . 


. Porree p. Schock 0,75 — wa 
„Sellerie, Pomm. p. Scho 


u eervetiig ver Schock 8 bis 
Schock 0.75 2,00 M. 


5,00 —6,00 M., 880 1009 9 


Spinat per 50 Kilo 
Teltower Rüben p. 50 Kllogr. 8—10 M., BI 15 ber Stüd 


ital. 025 0,3 M, Champignon o % Kilo 1,00 Wirſi 
tobl per 50 Kllo. 4.50 — 5,00 M., Rothtobl per 50 Hilco 3—4 
Weißkohl per 50 Kllogr. 1,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kllogr. 
6,00—7.00 M., Roſenkohl 20,00 M., Kürbis per 50 Kilogramm 


4 Mark. 
Ob ſſt Aepfel, 1 per 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—5 
„Birnen, 8 ver 50 Kilo 


N., an ſchleſ. 4 5,50 M 


7-8 Mark, Preißelbeeren bleſige 50 Kiloar. —,— Wein⸗ 
rauben p. 50 Kar. ſpaniſche 50,00 M. Apielünen Meſſina 200 St. 
8—10 M., Yitronen, Meſſina / Std. 12—15 M 


Sromberg, 28. Dez. Amtlicher Bertcht der 8 

Beizen 120-135 M., geringe Qualität 125 M. — 

Roggen 11? 116 M, geringe Quallität 106—11 M. 

Gerſte nach Qualität 123132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 

. 135—145 M., Kocherbſen 155165 M. — Hafer 
1 


Marktvrelſe zu Breslau am 28. Dezember. 
Feſtſetzungen gute mittlere faering Waale 
der ſtädtiſchen Markt» Höch⸗ Ka 
Notirungs⸗Kommiſſton. 5 5e 13 % i 
Degen, weißer 1390113701 134) 18 10112 8: | 180 
Weizen, gelber pro 13 80 13 60 13 303 — 12 3) 180 
Roggen. 100 12271901170 115011 20 0 90 
Gerſte 5 8015 20114 — 13 12 — 05 
Hafer Kilos 115 60 5 01 4213 7013 50 18 20 
Erbſen 10 — 15 - 1145 14-13 — | — 
feine nıittlexe ord. Waare. 
Raps 21,80 2 60 3 3 Mart. 
Winterrübſen 21,60 0.50 
Breslau, 28 Der. (Amtlicher Beoouttenbör lena Berit) 
Roggen p. 1000 Kllo — Gekündlat abgelau⸗ 


fene Kin tomngsiieine —, b. Dez. 12200 Gd. Hafer p. > 
Klo — Gekündigt — Ztr., p. Dez. 153,00 Gd. Rüböl v 
Ko Gecündigt — Ztr., 5 „Dez. 47% Be, April⸗Mai 47 50 Br 
Zink. Obne Urn ſatz. Die Vörſenſommiſſtou. 
* Etettin, 28. Dez. Wetter: Schön. Temperatur + 1° 


pflege, Land⸗ und Sone ct Gewerbeweſen — tu 
gewaltige Maſſe vorttefflich behandelten Stoffes. Alles ls 

60 Pfennig. Ei: derart reichhaltiges und vorzügliches Blatt zu 
einem jo geringen Preiſe tft ein gan; beſonders wirkſames Mittel 
der — it und der Verbreitung . Bildung. 


Börſe zu Poſen. 
Woſen, 29. Dez Amtlicher Buocıchb 
Sichtung Getündigt —— 8. Mee & de 47,9), 
Coe 23,50. Loko ohne Faß (50er) 47,90, (70er) 28 
uoie t, 29 Dez. Pripat⸗ Bericht] Wetter: Ae chter Froſt. 
Spir tus ſtill. Loko odne Faß (Her) 47,90 (her 28,50. 


Marktbericht ber Kaufmänniſchen Vereinigung. a 


Poſen, den — Dezember 


feine W orb. W 
ro 100 Kilogramm. 
Weizen 13 M. 70 St ER 10 Pf. 12 * 5 mr 
Roggen . en; 11 60 11 . 
erſte. 81 8 1 8 
afer 14 2.000°% 
Di Berkliommifken. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſioun in der Stadt Boten 
vom 29. Dezember 1898. 


Gegen ſt a n d. 523 (mie gering. W. 


R. Pl. LN. IBLLRIXI 

Weizen |nieprigfter pro 13 90 13 911 12 2 97 % |# 

Roggen dieter 10 11 85 1 35 1 2 ju * 

geche elch kane o. 13 55 4 460% 

Sure eat, e 15 2 1406 6% 
5 Artikel 


‚Intedr [Mitte. 
ERBE. m. Br 


Nachts leichter Froſt, Barome er 780 Mm. — Wind: OSD. - 
Welzen geſchäftslos, per 100 Hllogramm loko 133—138 M., i 2 en 11201 1110] 115 
p. Dezember 139,5 M. nom. per April-Mıt 145,5 M. Br., 145 Krumm⸗ 1& S140] 1201 130 
M Gd. — Ban geſchäftslos, per 1000 Kiiogr. 25 117120 u 8 120 110 115 
M., ver Dez. 121 M. nom., v. April⸗Mai 126,5 M. Br. u. Gd. Erbſen 120 110 115 
— Gerſte per 1000 Kilo foto 138160 M. — Hafer per 100 Klo Linſen 8 a 1601 1501 155 
loko 140—148 M., feinſter über Notiz. — Spiritus behauptet, per — e 260 2401 2159 
10 000 Liter Proz. loko gone Jar 70er 80 ef bez., 995 „Deabr. Kune ele 390 2 401 24 90 ebe 1180 20 
„ 29,6 M. nom. per April⸗Mai 70er 31,8 M. Br. u per] Rindſt. v. d. Eiter p. Schal 330] 3201 325 
Mal⸗Junt 70er 32,1 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: "di, Keule p. 118 1130 1 201 102 f | 
Reaultrungspreife: Weizen 139,5 M., Roggen 121 M., Spiritus 2 
ER nase 33: Dr ee a ee > 
amburg, 27. Dez. artoffelfabrikate. Börſen⸗Tele rumme 
Tendenz: ſtill. Kartoffelſtär ke. Prima ⸗ Waare prompt 8 - 
LEN DH, Mar. 1 en —16˙ 11. A5 . Ser elmehl Berlin, 29. Dez. (Zelear. Agentur B. Heimann. Voſen) 25 
Primawaare 14%, — „Lieferung .— „ Supertor- 15 
ſtärke 15—15¼ Mark, Superiormehl 16 16% Mark, Dextrin * feſter 145 b 1487 pris 1920 Faß 31 nA 81 59 
e Eapillar-Syrup 44 Ve dc. Mai 151 50 der Dezember 1 3) 31 20 
ro 118 — 
* Leipzig, 28. Dez. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ Noogen höher 5 — pe 97 5 5 = 

handel. La Plata. Grundmuſter B. per Dezember — — M., 0. Dez. 128 25 26 75 70er! al 37 25 
p. Sa 155 2% d. p. t 9 W. de Ian 1 5 N. M., 90. auch 132 501131 - | 70er Jun 
per Avril 3,52 „ per Ma er Jun: per ; 
Juli 3,02%, M., p. Auaguft 3,65 Me., 65 M., bat ſtill 50er io 650 Faß 50 60 50 90 


p. Sept. pr. Okt. 
3,65 M., p. November 3,65 We. — Umſatz 13.000 setlogr. Schwach. 


Telephoniſche Da enberichte. 
Magdeburg, 29. Dez uckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendement . —— 


„ 8 „ neues * FERN! 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 


12 60 

5 1 aa „ neues 2 13,05 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. „ 
Tendenz: ftill. 

ee ee en Rt Ma 

Brodraffinade II. „„ re RD 

Gem. Raffinade mit Faß EI 26 50 


Gem. Melis I. mit Faß 24 
Tendenz: geſchäftslos, Prelſe nominell. 
Roben ter I. Produtt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Du. 12,50 Gd. 12,55 Br. 


bto. — per 12,53 ½ bez 12,55 Br. 
dto. 7 per 88 2,57 ½ Gd. 12,62 ½ Br. 
dto. per März 12.67 Gd. 12,70 Br. 
Tendenz: ruhig. 
Breslau, 29. Dez. Spiritus bericht. Dezem er 
50 er 47,90 Mark, 70 er 28,50 Mark, Jan. 70 er —— 
Mark April —.— 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Sb iſſenſchaſt, Kunſt und Citeratur. 

* Oeffentliche Charaktere im Lichte grapho⸗ 
logiſcher Auslegung. Mit Einleitung und biographiſchen 
Notizen verſehen von O. Bir. Mit 135 Handſchriften⸗Fakſi miles. 
Geheftet e co. Verlag don Ernſt Hofmann & Co. in Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtraße 122. Der gediegen ausgeſtattete Band 
enthält die Charakteriſt ken von 135 im öffentlichen Leben und In⸗ 
tereſſe ſtehenden Perſöullchteiten: Fürſten, Diplomaten, Staats⸗ 


tück mä nern, Abgeordneten, Geiſtlichen, Militärs, Gelehrten, Malern, 


Architekten, Komponiſten. Sängern, Schauſpielern u. a. m., 
Männern und Frauen, Die Cbarakteriſtſten ſind von einer Per⸗ 
ſönlichkeit verfaßt, welche die Gabe beſitzen ſoll, auf Grund der 
Handſchrlft die ſeeliſchen und geiſtigen Elgenſch⸗ ften eines Jadi⸗ 
viduums in ausführlichſter Born zutreffend auszulegen, aus einer 
beliebigen Schriftprobe den Charakter des Schreiber intuitiv zu 
erfaſſen. Abgeſeten davon, daß ſchon die 135 Handſchriften⸗Fak⸗ 
ſimtles dem intereſſanten Buche den Werth eines Autographen⸗ 
Albums verleihen, werden die theilweiſe erſtmals in die Oeffent⸗ 
2 gelangenden biographiſchen Abriſſe — allſeitigem Intereſſe 
egegnen. 

* Das neue Wochenblatt der Freiſinnigen Volkspartei „Durch 
Nacht zum Licht“ mit der Beilage „Illuſtrirte Rund: 
ihau“ bat ſich In dem erſten Vierteljahre ſeines Beſtehens be⸗ 
reits eigen großen Freundeskreis In Stadt und Land erworben. 
Auf wöchentlich 16 Selten bringt dieſes von dem bekannten po⸗ 
litiſchen Redner und Schriftſteller Argold Perls geleitete Wochen⸗ 
blatt eine Fülle vortrefflicher Leitartikel, eine flott und unterhaltend 
aeichriebene Wochenchronik, eine fortlaufende Reichstagsgeſchichte, 
überaus reichhaltige und zahlreiche Mittheilungen aus Stadt und 
La d, Partetnachri hten, Unterhaltendes (Romane, Gedichte, Humo⸗ 
riſtiſches 2c.), Zeitbelder, Porträts und Lebensbeſchreibungen her⸗ 
vorragender politiſcher Männer, gute Ort tnalbilder von den aller⸗ 
neueſten Zeitereianiſſen. Schulweſen, Neſbtakunde. 1 


Verlag der der yorbuchdruderel von W. Deder u. Co. 


tel) in Poſen. 


5 1 ⸗Januar 46 30 46 400 Safer 
April⸗Mat 46 60 46 SC do. Des. 
„Kunz igung in Roggen — 


IM 157 5168 50 
Kündigung in Spiritus (fer) 000 Ltr. 


(70er) 2,000 
Berlin, 29. Dez. Schluſt⸗Kurſe. Not. v. 26 
Weizen pr. Dez 12 0... 145 50 143 75 
do. pr. Mal 2 . . . . 150 75 150 — 
eg pr. 1 5 ; . 128 3 126 75 
. . 132 25 131 — 
eff (Nach anlichen Rotieungen.) Not.v.28 
70er loko o. F. 31 31 50 
75 70er .* REN „„ EIN 
bo. 70er Januar 35 80 35 80 
do. i Er ER 
do. 70er Mai . . 37 30 37 80 
do. 70er Jun! 37 70 37 70 
do. BOer lote 05 . 5 . 508) 50 9) 
Net. . 26 
„Reichs⸗Anl 85 90 855 750 Poln. 5% Pb. — — 66 10 
gi 17 Anl.106 80 106 80 do. Viquld.⸗Pfpörf. — — 64 20 
„ 100 40 100 25/Ungar. 4% Goldr. 24 90 94 70 
ger 45 AR nein 90101 75] do. 4% Kronenr. 90 50 90 50 
Bol. 3¼½% do. 6 75, 98 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 208 90209 — 
Po. Rentenbriefe 104 80102 90] Vombarden 43 90 43 90 
Bol. Prov.⸗Oblig 95 — 95 30 Dist.⸗Kommandtts 172 50174 — 
Oeſterr. Banknoten 163 — 62 9: | 
do. Silberrente 93 10 3 1 Pondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 215 80. ſchwach 
R. 4½% Bdk. Pfobr. 103 — 102 8 
Oſtpr. Südb. E. S. A 70 7570 750 Schwarzko 221 50 221 50 
Mainz Ludwighfdt. 107 751107 751 Dortm. tbr 8. u 54 60 56 50 
Martenb. Mlaw. do 70 50 70 9 [Gelſenkirch. Aten er 10 144 90 
Griechtich44,Soldr 24 40 21 308: W Steinſalz 40 4. 80 
Rente 78 10| 77 5 


Nene 
Mexikaner A. 1890. 64 50 
Ruſſa% konſ A. 1880 93 40 
do. zw. Orient. Anl. 67 40 


Kr Mädel, E. St. A. 85 — 84 40 
Schweizer Tentr. 116 25/115 60 
67 40 Barſchauer Wiener 220 — 219 20 


Rum. 4% Se 1890 82 200 82 11 Berl. Handelsgeſell. 127 —|127 5) 
Serbische e 1885.— —| — DDeutſche Bank⸗Aktien 152 701155 — 
Türk. 1% konf. Anl — — | 25 20 Tönias⸗ und Laurah. 110 501110 75 


Disk.⸗ 20 mmaandtt 172 — 174 25] Bochumer Gußſtahl 126 —126 50 
Poſ. Soritfabrikt — — U | 

Rad PR 3 208 90, Disconto⸗Kommandit, 172 50 
29 Ser. (Telegr, Agentur B. Heimann. Poſen.) 


dae 
ot. Not. v. 28 
e en 180 0 Spiritus unverändert 
ez, 


199 50 per loko ber — 190 — 

do. April⸗Mai 145 501145 — Dez 23 6)| 29 60 

e ſtill „ Abril Mal, 31 8)| 318) 
Dez. 121 — 21 — petroleum“) 

8 April-Mat 127 500128 5 do. per loko 9 00 9 00 


Rüböl ſtill 
do. Dez.⸗Januar 45 50 45 70 
do April⸗ Rat 45 70 43 
* Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz 


Waſſer taub der Warihe. 
* 5 28 * Morgens 1,52 Meter 
28 Mlttags 1,52 5 
29. = Morgens 1,5) 


ll 


